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Rundschau.
Tie Neue Königliche Bibliothek in Berlin

wurde am Sonntag in Gegenwart des Kaisprpaaf- '
res feierlich eingeweiht . Die Festlichkeit war ein Er¬
eignis , eine glänzende Versammlung umgab den
Kaiser, der Reichskanzler mit den Ministern war
erschienen, unter des Kaisers Gästen befand sich auch
der rumänische Thronfolger , hauptsächlich aber wa¬
ren es die Leuchten unserer Wissenschaft , die derMuo-
ßen Kuppel-Saal füllten . Gesangsvorträge des Tom¬
chors verschönten die Feier , die Bläser der begleiten¬
den Kapelle waren in friedericianischen

'Kostümen
erschienen.

Die neue Bibliothek bildet eine Sehenswürdig¬
keit Berlins - Die mächtige Anlage gruppiert sich
um sieben Höfe . Das Gebäude weist vom Keller
bis zum Dach 13 Büchergeschosse auf . Diese Bücher¬
speicher machen die Leitern entbehrlich ; es kann je¬
des Buch der obersten Reihe mit der Hand erreicht
werden . Zur Beförderung der Bücher aus den Spei¬
chern nach den Benutzungsorten sind zwei Zentral¬
stellen eingerichtet worden , die mit den Bücherge-
geschossen durch Aufzüge verbunden sind . Me Zen¬
tralen sind miteinander und mit den Benutzungsi-
stellen durch eine elektrische Bahnanlage verbunden.
In dem Bau , der 12 Millionen Mark gekostet hat,
sind 6 Millionen Bücher untergebracht.

Ter Kaiser reist nicht nach Braunschwsig.
es Ist auch ein Besuch des Herzogs vonsCunrsbE^
land vorläufig nicht zu erwarten . Der Verzicht des'
Kaisers auf eine Fahrt nach Braunschweig wird laut
„Voss. Ztg .

" zurückgeführt auf das Telegramm , das'
der Herzog von Cumüerländ an Frhrn . v . Schele-
Schelenburg , den Vorsitzenden des Direktoriums ' der
deutsch-hannoverschen Partei , gerichtet hat.

Das Befinden des kleinen Erbprinzen von
Braunschweig , der von seiner hohen Mutter ge¬
nährt wird , sowie dasjenige der Frau Herzogin ist
fortgesetzt das denkbar Künftigste . Unter den zahl¬
reichen Gratulationen , die den Kaiser zur Geburt
des sechsten Enkelsohnes beglückwünschten , befindet
sich auch Präsident Poincaree . Die „Nordd . Allg.
Ztg .

" meldet darüber amtlich : Mer Präsident der
Französischen Republik und die französische Regie¬
rung haben durch den Botschafter Cambon dem Kai¬
ser ihre Anteilnahme an dem freudigen Ereignis ii«
Braunschweig ansdrücken lassen.

i Antritt der Korstt-Reise.
Der Kaiser hat Berlin am Sonntag abend verlassen
Zahlreiches Publikum hatte sich am Bahnhof Fries-
drichstraße versammelt und brachte dem Kaiser herz¬
liche Ovationen dar . Montag Mittag trifft der kai¬
serliche Sonderzug in Penzings ein . Der Kaiser be¬
gibt sich sogleich nach Schloß Schönbrunn , wo er mit
Kaiser Franz Joseph und Pem ErzHPrzog --Thron -,
solger zusammentrifft . Den Nachmittag über bleibt
der Kaiser auf Schloß Schönbrunn . Die Reise nach
Venedig wird am Montag abend angetreten , die An¬
kunft in der Lagunenstadt erfolgt Dienstag vormit¬
tag . , . .

Der Kaiser, der auf der „Hohenzollern " Woh¬
nung nimmt , hat bereits am Dienstag seine Be¬
gegnung mit König Viktor ' Emanuel , der, beglei¬
tet von dem Minister des Aeußeven San Ginliano,
sich nach Venedig begeben hat . Der Aufenthalt des
Kaisers in Venedig währt bis ' Freitag — Tie italie¬
nischen Blätter begrüßen die Zusammenkunft von
Venedig mit freundlichen Worten als Zeichen von
guter Vorbedeutung für die friedliche Regelung der
epirotischen Frage und der Oesterreich-Ungarn so¬
wohl wie Italien gleich naheliegenden kleinasiati¬
schen Wirtschaftsprobleme.

In Etfatzj-Lothringen
äst das Französische unglaublicherweise noch bis auf
den heutigen Tag in 291 Orten die Amtssprache
von denen 266 in Lothringen , besonders in der Um¬
gebung von Metz liegen , während such der kleine
Rest auf den Elsaß verteilt . Nach 4Mhriger Zu-

t, den 23 . März. Amtsblatt für Pfalzgrafenweilcr. 1914.

gehörigkeit zum Reiche sollte die Amtssprache jln
den Reichslanden nachgerade überall und allgemein
das Deutsche sein.

Schlechte Aussichten für die Erneuerung des
Handelsvertrages mit Rußland.

Wenn die Petersburger Regierung dem Beschlüsse
der Duma Folge gibt und eine '

Einfuhrsteuer von
30 Kopeken für 40 Pfund deutschen Mehls oder Ge¬
treides gesetzlich anordnst , dann hat die Aufnahme
von Verhandlungen zur Revision des deutsch -rus¬
sischen Handelsvertrages eigentlich keinen Sinn . Es
ist dann jede Vereinbarung von vornherein saus-
geschlossen. Der Dumabeschlrkß beweist , / wie starke
Kräfte in Rußland am (Werke sind , um eine^ Er¬
neuerung des Handelsvertrages mit Deutschland zu
vereiteln.

Trotzender Bürgerkrieg in England.
Das stehende Heer Englands beträgt kaum 160000
Mann , das im Kriegsfälle natürlich entsprechend
vermehrt werden kann . Immerhin bereitet diese
Schwäche der englischen Regierung ernste Sorge ge¬
genüber dem Entschluß der protestantischen Ulster¬
leute , das Gesetz über die Selbständigkeit Irlands
äußersten Falles mit der Waffe in der Hand zu be¬
kämpfen . Tie englischen Offiziere in Irland wei¬
gern sich zum großen Teil , gegen Ulster inZs Feld
zu ziehen ; viele Offiziere und Unteroffiziere nah¬
men plötzlich ihren Asbschied . Die Ulsterarmee selber,
die außerordentlich kriegsbegeistert ist, stellt dage¬
gen eine recht ansehnliche Streitmacht dar . Londo¬
ner Blätter beziffern sie auf 110000 Mann , die
sich bei einem .englischen Angriff zum mindesten ver¬
doppeln würden . Die Truppen tragen Leine Uni¬
form , sind auch nicht einheitlich bewaffnet , dafür
aber zum Aeußersten entschlossen . Reiter - und Rad¬
fahrer -Abteilungen stehen gleichfalls , zur Verfügung,
ebenso ein ausreichender Train zur Beförderung des
Heeresbed-arss . Die Sanitäts - und Signaleinrich¬
tungen sind mustergültig.

Ein N ä chtliche r M inst chr rat in London be¬
schäftigte sich mit der Mob ilisierung von Heer
und Marine . Außer dem Premierminister und den
Ministern für Heer und Marine nahmen auch ver¬
schiedene Generalstabsofsiziere an der Beratung teil.
Es fand besonders auch eins Besprechung darüber
statt , welche Ausgabe die Marine in einer Aktion
gegen Ulster zu lösest habe. Die Regierung ! fährt ! fort)
in den unruhigen irischen Landdistrikten erhebliche
Truppenmassen zusammenzuziehen. Die irischen Ver¬
waltungsbehörden in Dublin haben eßnen großen
Teil ihrer Polizeibesugnisse in die Hände der Mili¬
tärverwaltung gelegt . Im Schlosse zu Dublin fin¬
den fortgesetzt Beratungen statt . Der Oberkomman-
dierende in Irland , Generalleutnant Sir Artur Pa¬
get , wird in seinen Maßnahmest von GeneralFriend
und Major Kincad-Smith unterstützt . In der Dub-
liner Bucht liegen jetzt vier englische Kriegsfahr¬
zeuge.

Lei einigem:
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* Uebertragen wurde je eine ständige Lehrstelle in
Böckingen OA . Hsilbronn dem Oberlthrer Dietrich in
Gö ttelfingen . In Aichschieß OA . Eßlingen, dem
Schulamtsoerweser August Bezler in Schönmünzach.

— . Tie Gen er oliversammlung der Handwerker-
bänt. Gestern Nachmittag fand im Gasthaus zum
Stern hier die Generalversammlung der Handwer¬
kerbank , e . G . m . u . H . , statt . Dieselbe war von etwa
110 Genossen besucht . Direktor Wucherer eröffnet
die Versammlung und begrüßt dis zahlreich erschie¬
nenen Genossen. Aus Wunsch der Generalversamm¬
lung führt er den Vorsitz - Vor Eintritt insdie Tages¬
ordnung gibt Direktor Wucherer der Freude Aus¬
druck, an die Generalversammlung m»t einem Gsi -l
schästsergebnis treten zu können, das in Anbetracht
der allgemeinen gedrückten Geschäftslage und den
überaus schwierigen Verhältnissen am Geldmarkt im
verflossenen Geschäftsjahr als sehr befriedigend be¬
zeichnet werden darf . Die Verwaltung hoffe , daß die
Genossen, die eifrigen Bemühungen hen Aktivbe¬
stand immer mehr zu bessern, mit genossenschaft¬
lichem' Sinne unterstützen , indem sie, soweit die Ge¬
nossen Contocorrentinhaber sind, mehr als bisher
nach bestem Vermögen auch tatsächlich laufende
Rechnung mit der Bank pflegen . Der Rechen¬
schaftsbericht wurde von Buchhalter Mezger vorge-
tragen . Nach diesem wurde im letzten Jahre bei
einem Gesamtumsatz von Mark 11 245 911 ein Rein¬
gewinn von Mart 22 398 erzielt . Kassier Burghard
spezifizierte die Geschäftsunkosten. Hierauf wurde
durch Direktor Wucherer der Generalversammlung!
von den im Lasife des letzten Jahres vom Vorstand
und Aufsichtsrat gepflogenen Unterhandlungen —
soweit sich solche zur Verösfentlichnstg eigneten —
Kenntnis gegeben, ebenso wurde der Revisionsbe¬
richt über die im April 1913 stattgefundene gesetz¬
liche Revision unserer Genossenschaft zur Verlesung
gebracht . Der Rechnungsabschluß wurde genehmigt
und dem Vorstand Entlastung erteilt . Ter erzielte
Reingewinn wird nach Vorschlag des Aufsichtsrats
verwendet und zwar kommt eine Dividende von 5
Prozent zur Verteilung , dem Reservefond werden
zur Erhöhung aus Mark 47 500, Mark 2 338 gut¬
geschrieben , dem Hilfsreservefond zur Erhöhung auf
Mark 2500, Mark 1000 zugewiesen und der Rest
mit Mark 4 308 86 auf neue Rechnung vorgetra-
gen . Es wurde alsdann zu der Wahl desl Auf¬
sichtsrats geschritten. Das langjährige Auf¬
sichtsratsmitglied Lorenz Luz sen , Gerbermeister bit¬
tet die Generalversammlung von einer Wiederwahl
seiner Person abzusehen, da er aus Altersrücksichten
eine Wahl nicht mehr annehmen könne . Direktor Wu¬
cherer spricht Herrn Luz für seine' 25jährige Tätig¬
keit den wohlverdienten Dank aus - VFon der Verwal¬
tung werden die seitherigen Aufsichtsratmitglieder
wieder vorgeschlagen n . für die neu zu wählenden 2
Mitglieder werden in Vorschlag gebracht Frredr.
Maier , Holzhändler und August Seeger , Schuhma¬
chermeister. Gewählt wurden Carl Luz,, Gerbermec-
ster , Paul Beck, Kaufmann , Fritz Bühler jun . , Kauf¬
mann Martin Braun , Holzhändler , Fritz Steiner,
Seifensieder , Friedr . Maier , Holzhändler und Au¬
gust Seeger , Schuhmachermeister . Tie Versamm¬
lung verlies in ruhiger würdiger Weise .

' !
* Kirchenkonzert. Das gestern Nachmittag in

der hiesigen Kirche von Hauptlehrer Feucht unter
Mitwirkung von Professor Weller -Cannstatt , Frl . F.
Stokinger und Frl . A . Kaltenbach veranstaltete Kon¬
zert wies einen schwachen Besuch auf , was inj An¬
betracht der Leistungen und der ausgewendeteü Mühe
des Veranstalters , des von ^Stuttgart hierhergerei¬
sten Professor Weller und der neu vor die Oeffent-
lichkeit getretenen Sängerinnen zu bedauern ist . In
Hauptlehrer Feucht haben wir einen tüchtigen Or¬
gelspieler zu schätzen , der die Gottesdienste wescnt-
gich verschönt und n hat gestern in dem , von ihm
vorgetragenen Stücken (Sonate von I . Rfheinberger,
„Tröstung " von F . Liszt, Konzertstück von I . G.
Töpfer ) aber auch in der Orgelbegleitung zweifel¬
los hervorragendes geleistet. Professor Weller , ber
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deren Führer er war , bekannt ist und seiner Zeit an
deren Veranstaltungen mitgewirkt hat , erfreute mit
Cellovorträgen von I . S . Bach und Schubert . Fräu¬
lein Frida Stokinger , welche die Litanei von F . Schu¬
bert und das Lied „GiebMch zufrieden " vonHjeinrich
Lang zum Vortrag brachte und Frl . Alwine Kalten¬
bach , welche je ein Stück von L . v .. , Bfeet--
hoven (Lied von Gellert ) und von Ad . Aren-
son (Wenn alle untreu werden ) vortrug , zeig¬
ten , daß sie über sehr gute Stimmen verfüg,en .üDIa!
die beiden hiesigen Töchter keine Berufssängerinnen
sind , so ist ihr Hervortreten und ihr Mitwirken bei
diesem Konzert umso anerkennenswerter.

Ter Mindestgehalt des Biers . Im Interesse des
Publikums und des Wirtsgewerbes bat der Landes¬
verband der Wirte Wüttembergs beim Ministerium
des Innern beantragt , den Mindestgehalt der Biere
aus lO °/o Extrakt festzulegen . Eine Bierpreiserhöhung
werde , wie der Verband glaubt , dadurch nicht not¬
wendig und eine Bierkontrolle sei ohne große Kosten
durchzusühren.

js HerrenLerg , 21 . März .
'
(Die Masern . ) In

Motz Lügen .mußten sämtliche Schulklassen ge¬
schlossen werden , weit eine gefährliche Masernepi¬
demie unter der Schuljugend ausgebrochen ist.

js Rottenburg , 21 . März . (Der Würgengel . )
Seit zwei Monaten wütete eine - Masernepidemie un¬
ter unserer Kinderwelt . Nachdem sie eine ganze An¬
zahl von Opfern gefordert hatte , begann siein den letz¬
ten Tagen in der Stadt abzunehmen ^ dagegen in ein¬
zelnen Bezirksorten , so namentlich im Neckartal , sich
auszubreiten . In Wachendorf , Obernau , Sulzau und
Bühl mußten bereits die Schulen geschlossen werden.

jf Schwenningen , 22 . März . (Ertrunken .) Der
34 Jahre alte, ledige Fuhrknecht des hiesigen Mohrenwirts
fuhr in der Nacht mit einer Fuhre Holz von Schiltach hier¬
her . Ungefähr auf der Hälfte des Wegs stieß das Fuhr¬
werk an ein Brückengeländer . Der Knecht, der wohl ge¬
schlafen hatte, fiel in die hochgehende Schiltach und ertrank.
Seine Leiche wurde in der Nähe der Wolfach gefunden.

j s Stuttgart , 21 . März . (TödlichesBr a !n d-
un glück . ) Gestern nachmittag 33/i Uhr entstand in
einem Hausein der Lindenstraße in Gablenberg ver¬
mutlich durch Zündeln eines in der Wohnung einge¬
schlossenen 4 Jahre alten Knaben ein Brand , dev
von der Freiwilligen Feuerwehr Gablenberg gelöscht
wurde . Das in der Wohnung bewußtlos aufgefun¬
dene Kind , das sich eine Rauchvergiftung zugezogen
hatte , wurde ins Karl -Olga -Krankenhaus verbracht,
wo es gestern abend noch gestorben ist,

' -

js Stuttgart , 21 . März . (Vom Milch erhitz¬
ungsverfahre n . ) Das Kgl . Ministerium des In¬
nern hat die für die Ausrüstung der bestehenden
Sammelmolkereien mit Micherhitzun gs einrich tun gen
gewährte Frist bis zum 30 . April 1915 verlängert.

js Stuttgart , 21 . März . (B e sitzwe ch chE -st
Tie Staatsfinanzverwaltung hat die Reihten 'sche
Villa Salem zwischen der Jäger - und Panorama -!
straße mit ihrem großen Park als ' Baugrund für das
MinisteriNm des Jntzr er ' n angetanst . Es be¬
steht die Hoffnung , einen Teil des wertvollen Pflan¬
zenbestandes in dem Garten , der bei Kennern als
Sehenswürdigkeit gilt , zu erhalten.

js Metzingen , <k 21 . März . (Tod es fall . ) Ge-
pern abend ist hier der Fabrikant Fritz Henning ge¬
storben . Er war früher volksparteilicher Abgeore
neter zur Zweiten Kammer sfür Urach »md stange
Jahre Vorstand der Gewer 'bebank und des Gewerbe-
Vereins-

js Urach , 21 . März . ( Ein Gnadenakst . - Das
Offenstehenlassen der Falltüre im Hause eines Schnei¬
ders hat im Januax ds . Js . dem Sturz und Tod eines
Briefträgers verursacht . Das ' gegen die Hauseigen¬
tümerin wegen fahrlässiger Tötung anhängige Straf¬
verfahren ist nunmehr durch einen Gnadenakt des
Königs niedergeschlagen worden.

js Mengen , 21 . März . (Tödlicher Un¬
glücks fall . ) Im Tillmann ' schen Sägwerk war der
26jährige Säger Fritz Metzger , ein Sohn des Ober¬
sägers , an einer kombinierten Kreissäge beschäftigt.
Plötzlich sprang eist Holzsplitter ab und drang ihm
durchs Auge ins Gehirn . Der junge Mann war so¬
fort tot . : ^

js Mm , 21 . März . (Vom Strom getötet . )
- - Ein weiblicher Apostshchker . ) Der verhei¬
ratete Monteur Karl Bentelen kam in Senden einer
Hochspannleitunh zu nahe und wurde sofort getötet.
— In der hiesigen Kronenapotheke hatte Fräulein
Hildegard Muths ihre Ausbildung , erhaltesnl Sie
hat nunmehr vor dem Medizinalkollegium in Stutt¬
gart die pharmazeutische Vorprüfung mit Note 1
bestanden . s <

js Ulm , Dl . März . (Konkurs) lieber den,
Nachlaß des Leutnants Henmann Heintz-eler , der rürz-
lich freiwillig aus dem Leben schied , ist das ! Konkurs¬
verfahren eröffnet worden . /

js Saultzau , 21 . März . (Der Besuch der
Königin . - Programmäßig ist gestern der Bsssuch
der Königin zur Schlußprüsung des Helserinnen-
kurses vom Roten Kreuz verlausen . Oberamtmann,
Regierungsrat Seifriz empfing die Königin , die mit
einem Sonderzuge von Stuttgart gekommen war)
am Bahnhof . Berittene Vürgerwache mit der Stand¬
arte geleiteten den Wagen der Königin unter Glocken¬
geläute und Böllerschüssen durch die prächtig ge¬
schmückten Straßen zu dem ißiewerbeschulgebäude/

E ' wrusung , oer , icy Helsermnen .-unterzogen,
nahm einen ausgezeichneten Verlauf . Nach Schluß!
der Prüfung , wurde der Tee eingenommen . Dann be¬
suchte die Königin das siene Bezirkskrankenhauss,
dessen Einweihung unmittelbar bevorsteht , und trat
um 5 Uhr mit dem Sonderzug wieder die Rückreise
nach Stuttgart an.

Württembergischer Landtag.
Zweite Kammer.

js Stuttgart , 21 . März.
Die zweite Kammer beriet heute einen Antrag der

Sozialdemokratie auf Vorlegung eines Gesetzentwurfs , durch
den die württembergische Gesindeordnung von 1899 aufge¬
hoben wird und die Dienstboten, soweit sie nicht als Gewerbe¬
gehilfen zu betrachten sind und die Reichsgewerbeordnung
auf sie anwendbar ist, den Bestimmungen des bürgerlichen
Gesetzbuches über den Dienstvertraz unterstellt werden . Der
Abg. Maltutat (S .) begründete den Anwag und betonte
die Notwendigkeit einer Reform . Die Dienstbotennot sei
eine Folge des jetzigen Gesinderechts , der ungünstigen recht¬
lichen und gesellschaftlichen Stellung der Dienstboten. Durch
die Einführung der württembergischen Gesindeordnung seien
die Verhältnisse nicht besser , sondern schlechter geworden.
Gegen Beleidigungen und Ausbeutung habe der Diensibote
keinen genügenden Schutz . Eine Arbeitszeit von 16 Stupden
fei nicht selten . Die jetzige Gesindeordnung sei ein überlebtes
Ausnahmegesetz . Justizminister v . Schmidlin erwiderte , der
Antragsteller habe von württembergischen Verhältnissen fast
gar nicht gesprochen. Württemberg könne sich mit seiner
Gesindeordnung sehen lassen . Sie sei ein neuzeitliches Gesetz,
das für die Dienstbotennot nicht verantwortlich zu machen sei.
Diese habe ihren Grund in der wirtschaftlichen Entwicklung.
Die Aufhebung der Gesindeordnung würde weder gegen
schroffe Behandlung , noch gegen zu lange Arbeitszeit schützen,
als die übrigens nicht immer die Zeit anzusehen sei, während
der der Mensch nicht im Bette liege . Solange eine reichs¬
gesetzliche Regelung der Materie nicht erfolgt sei, lasse man
es am besten beim Alten . Der Abg . Mohr (Z .) warf
Maltutat starke Uebertreibungen und den Versuch unpassender
sozialdemokratischer Gleichmacherei vor . Zu einer Aufhebung
der Gesindeordnung liege gar kein Grund vor. Das samilien-
ähnliche Verhältnis der Dienstboten müsse erhalten bleiben.
Seine Partei lehne den lediglich agitatorischen Zwecken
dienenden Antrag glatt ab . Die Abg . Maier (N .) und
Karges (BK .) sprachen sich gleichfalls entschieden gegen den
Antrag aus und betonten, daß die Dienstboten auf dem
Lande im besten Verhälnis mit der Herrschet stehen . Auch
Dr . Eisele (V .) hielt eine Aufhebung der Gemeindeordnung
nicht für gegeben . Nach einigen weiteren Bemerkungen der
Abgg- Karle (BK.) und Mattutat (S .) wurde der sozialdemo¬
kratische Antrag gegen die Stimmen der Sozialdemokratie
abgelehnt.

Hierauf wurde noch in die Beratung eines Antrags
Hiller und Genossen (BK.) über die verschiedene Tarifizierung
von Getreide und Mehl , sowie über die Einführung einer
progressiven Reichsumsatzsteuer für Gemeindemühlen einge¬
treten und nach der Begründung des Antrags durch den
Abg . Hiller (BK .) die Sitzung um 'si2 Uhr auf Dienstag
nachmittag p/24 Uhr vertagt mit der Tagesordnung : Fort¬
setzung der heutigen Beratung , Denkmalschutzgesetz, Errichtung
eines Landeskreditinftituts.

Deutsches Reich.
Das Metzer Duell vor Gericht.

Metz, 22 . März . Gestern vormittag 11 Uhr be¬
gann unter dem Vorsitze des Oberstleutnants Frei¬
herrn v . Steinäcker vor dem Kriegsgericht der 33.
Division die Verhandlung gegen den Leutnant La¬
valette vom Infanterie -Regiment Nr . 98 wegen Tö¬
tung des Leutnants Haage vom gleichen Regiment
im Zweikampfe . Tie Verhandlung fand unter Aus¬
schluß der Oesfentlichkeit statt . Abends gegen 7 Uhr
verkündete das Gericht das / 'Urteil . A^lf Grund des
Zß 205 206 wurde der Angeklagte : zu 2siz Jahren
Festungshaft und Dienstentlassung verurteilt . In der
Beweisaufnahme hatte sich ergeben , daß der Ange¬
klagte die Familienehre des L'eutnants Haage aufs
tiefste verletzt hatte . — Wie verlautet , will Leutnant
Lavatette Berufung einlegxn . .

-v

Deutscher Reichstag.
Berlin , 21 . März.

Der Deutsche Reichstag setzte am Samstag die schon vor¬
her begonnene Einzelberatung des Kolonialetats beim Etat
für Deutsch-Südwestafrika fort, nachdem der Präsident eine
Danksagung des Kaisers für die Glückwünsche des Reichstags
zur Geburt des sechsten kaiserlichen Enkels , des Erbprinzen
von Braunschweig , verlesen hatte, und der Entwurf eines
Etatsnotgesetzes in erster Lesung erledigt worden war . Die
Resolutionen zum Etat für Südwestafrika wurden angenommen.
Darunter eine solche , wonach zu den Kosten der Schutztruppen
und der Landespolizei das Reich zwei, das Schutzgebiet ein
Drittel zu tragen hat . Von der Forderung von 2 Millionen
für die Landespolizei wurden trotz lebhaften Einspruchs des
Staatssekretärs Sols 200 000 Mk . gestrichen. Der Entwurf
der Budgetkommission , der bei Bahnbauten die Anlieger,
besonders die Konzessionsgesellschaften, zu den Kosten heran¬
ziehen will, wurde ohne bemerkenswerte Debatte in erster
Lesung erledigt . Es folgten Petitionen . Eine solche wegen
Terrorisierung der Unternehmer durch die sozialdemokratische
Arbeiterschaft wurde noch nicht erledigt , die Abstimmung
wurde auf Dienstag vertagt . Montag : Kleine Vorlagen.

Ausland.
Das Dampfer -Unglück in Venedig.

jj Venedig , 22 . März . Heute vormittag fand unter zahl¬
reicher Beteiligung die Leichenfeier für den am 19 . d . Mts.
bei dem Schiffsunglück im Hafen umgekommenen Marine¬
leutnant Bosst statt. Eine ungeheure Menschenmenge bildete
in den Straßen , durch die der Zug sich bewegte , Spalier.
— Die Leichenfeier der sonstigen Opfer soll am Montag auf
Kosten der Gemeinde stattfinden.

Abdul Hamid lebensgefährlich erkrankt.
js London, 22 . März . Hier vorliegende Privattelegramme

aus Konstantinopel melden , daß der Gesundheitszustand des
Exsultans Abdul Hamid als äußerst kritisch zu betrachten ist.
Nach dem Urteil der ihn behandelnden Aerzte soll sein Ab¬
leben nahe bevorstehen.

Vermischtes.
Z Das Ende der ZNarketemderin im französi¬

schen Heerep Nun ist das Ende depfranzösischen Mar¬
ketenderin endgültig besiegelt . Nach einer Mitteilung,
die der französische Kriegsminister dieser Tage der
Kammer machte , haben sie ^rusgehört , zu existieren.
Schon seit einigen Jahren vermißten die Militär¬
freunde bei dem Durchmarsch der Tckuppen hinten
das malerische Gefährt , aus dem die „ Mutiert des
Regiments " thronte . Aber man glaubte , daß sie im
Ernstfall doch wieder erscheinen würden , diese küh¬
nen und trotzigen Frauen in ihrer bunten Uniform,
die einst mit dem Ruhme der französischen ! Waffen
so innig verschwistert gewesen waren . Die „Annales"
erinnern , nun ha die Tage der Marketenderin für im¬
mer dahin sind , an ihre Glanzzeit im französischen
Heere . Zn der großen Armee des erstens Napoleon
gehörten auch diese tapferen und hilfsbereiten Frau¬
en , die in zahlreichen Liedern und auf vielen Bildern
verherrlicht worden sind . Beranger hat die treue
Kameradschaft besungen , die sie mit den Soldaten hiel¬
ten , und Bellange in einer weitverbreiteten Litho¬
graphie den alten Gardisten dargestellt , bei dem der
Kaiser auf seinem Gang durchs Lager eichen Löffel
Suppe aus dem Kochtops genießt . Seine Frau , die
Marketenderin des Regiments , bringt dem Herrscher
ihre Söhne , und der alte Soldat stellt , vor : „Das'
sind meine Kinder , und das ist mejne Frau , die die
Pyramiden und den Tajo gesehen hat .

" Besonders'
während des furchtbaren Guerillakrieges in Spanien
u . bei dem grausigen Rückzug aus Rußlands ' Schnee¬
wüsten haben die Marketenderinnen ihren Heldenmut
bewährt , und unter ihnen ragen wieder e-inige leuch¬
tende Be*fpiele der Tapferkeit hervor . Bekannt ist die
Geschichte der Katherina Rohmer , einer tapferen El¬
sässerin , deren Vater auf dem Schlachtfelde fiel und
deren Mutter in der Schlacht von Fleurus ^ getötet
wurde . Mit elf Jahren allein zurückgeblieben , wo 'llt^
sie das Regiment , dem ihre Eltern angehört hatten,
nicht verlassen , und so ersetzte das Regiment ihr
Vater und Mutter ; sie machte mit dev Garde alle
großen Feldzüge Napoleons mit . Bei der Belagerung
von Saragossa und in der Schlacht von - Wagrami
wurde sie verwundet ; während des Rückzugs aus
Rußland erhielt sie vier oder fünf schwere» Blessu-
ren , aber wie durch ein Wunder entkam sie dem Un¬
tergang , der die meisten ihrer Kameradinnen ! in den
Eiswüsten dahinraffte . Eine andere Marketenderin,
die aus Rußland glücklich nach Hause kam , Marie
Tete -de-Bois , fiel bei Waterloo . Sie hatte 17 Feld¬
züge mitgemacht und oft im Feuer gestanden ., Sie
hatte einen Grenadier geheiratet , der bei Montmirail
starb; ihr Sohn , schon mit zehn Jahren ! Tambour,
wurde bei der Verteidigung " von Paris

' 1814 ; von
einer tödlichen Kugel getroffen . Die Mutter , die
ihn mit ihrem Körper hatte schützen wollen , stürzte
schwer verwundet über ihn . Aber die Tapfere wurde
noch einmal geheilt , und bei Waterloo befands . sie
sich in einem jener berühmten Karrees der ; Garde,
die fast bis auf den letzten Mann niedergemacht wur¬
den . Eine Kugel trifft sie im Gesichts und richtet
sie entsetzlich zu . Mit dem Auf: „ Erlebe Frank¬
reich !" stürzt sie neben einem verwundeten Grena¬
dier nieder , der ihr lächelnd sagt : „Marie , schön

i bist du aber jetzt nicht mehr !" Und (mit dem Versuch
eines letzten Lächelns antwortet : „ Möglich , aber
ich kann mich rühmen , Tochter . Krau , Mutter und
Witwe ehrlicher Soldaten zu sein .

" Und dann hauchte
sie ihren letzten Atemzug aus .

js GLsLtFiM , 21 . März . (Schiacylvrehmarkt . ) Zugerrieor:
136 Großvieh. 133 Kälber, 293 Schweine.

Erlös aus siz Kilo Schlachtgewicht : Ochsen 1 . Qual,
a) ausgemästete von — bis — Psg . , 2 . Qual , ch fleischige
und ältere von — bis — Pfg . , Bullen (Farren ) 1 . Qual,
a) vollfleifchig?, von 80 bis 84 Psg ., 2 . Qualität d) ältrr;
und weniger fleischige von — bis — Pfg . , Stiere um
Jungrinder I . Qual . ch ausgemäftete von 93 bis 96 Pfz,
2 . Qualität ch fleischige von 90 bis 92 Pfg . , Z . Qu .n.
0) geringere von — bis — Pfg .; Kühe 1 . Qual , ch jmm-
gemästete von — bis — Pfg . , 2 . Qualität ch Slr-rr
gemästete von — bis — Psg . , 3 . Qualität ch geringer«
von bis — Pfg., Kälber: 1 . Qualität ch beste Saug¬
kälber von 109 bis 114 Psg . , 2. Qualität ch gute Saug-
kälber von 103 bis 108 Pfg ., 3. Qualität 0) geringere Saug¬
kälber von 98 bis 103 Pfg . , Schweine 1 . Qual , ch ;unz«
fleischige von 62 bis 63 Pfg . , 2 . Qualität ch jüngere fett,
von 60 bis 61 Pfg . , 3 . Qual . 0) geringere von — bis — V ' g

Verantwortlicher Redakteur: Ludwig Lauk.
Druck und Verlag der W. Rieker 'schen Buchdruckeret , Alteusteig.



Alteusteig-

Holzverkauf
im öffentliche» Aufstreich,

am Samstag, 28 . März 1914, nachm . 2 Uhr
auf dem hiesigen Rathaus , und zwar

Nadelstammholz
aus Stadtwald Langerberg Abt . 1 , 2 , 3

^ tück Achten, Tannen und Forchen
mit Fm . 3 II -, 11 III ., 18 IV ., 29 V . und 8 VI . Klasse, in 1 Los.

8 . Beigholz
aus Stadlwald Hasuerwald , Braudhalde , Prieme « Abt . 3 Rieskopf,
6 Rieskopfhang , 7 Tannbachkopf , 11 Schnakenloch , 16 Langergrund,
17 Kugelmißle , 20 Tannbachhalde , 29 Sommerhalde , 30 Bannholz

20 Rm . Scheiter , 6 Rm . Anbruch (Buchen)
39 Rm . Schindelholz , 24 Rm . Prügel , 223 ' / - Rm . Anbruch
(Nadelholz.)

Den 23 . März 1914.

Stadtschultheißenamt.
Simmersfeld.

Der am 25. März 1S14 (Feiertag ) fällige

Am Mittwoch (Markttag)
25 . März

Metzel-
fuppe

bei gutem Stoff , wozu höflichst ein¬
ladet

Jak. Ttoll z. Anker.
Simmersfeld.

Am Mittwoch (Markttag ) den
28 . Marz

Waldverkauf
Am Freitag mittag 2 Uhr verkaufen die Erben der verstorbenen

Witwe Kirn auf dem Rathaus in Grömbach

Markung Grömbach:
Parz . Nr . 1007 43 ar 07 qm in der Gerechtigkeit.
Parz . Nr . 884 44 ar 32 qm im Drehwaldberg.
Liebhaber sind eingeladen..

Mrtzrl-
suppe

x markt
wird in vollem Umfang abgehalten, wozu

eingeladen wird.
Den 22 . März 1914.

Tkchnltheitzermmt:

Metzg er.

Simmersfeld.
Am 25 . März bringen Unterzeichnete folgende Schweine

zum Verkauf:

bei gutem Stoff , wozu höflichst ein¬
ladet i

Johs . Wurster z . Sonne . ^
Simruersfeid . >

Am Mittwoch (Markttag ) den,
23 . März !

bei gutem Stoff , wozu höflichst ein¬
ladet !

Eduard Hoffman « Witw.
zum Hirsch.

!ü F50L5S7 ruick Lcäöaer SD.offstrlt

Zuclrdiircksr , ^ itsnLteiF.

Timmersfeld.
Am Mittwoch (Marklag)

23 . März

aUislieksIvkk 2 ur ibrüstjakrs-

_ , saal
den W» izi einer der WM" billlKsten EHM» LtickstokldünZer.

ledes O usntum wird krnnko jeder Lnknstntion Mlielerl.

i
Karl Kkibklkn . l«««« ».

lelepkon Olm dir . 5005 . l 'eleArnmmadresse : Leiselen 8ök1!nKen.
bei gutem Stoff , wozu höflichst ein - i
ladet !

Kourad Güuthuer z . Löwen. !
- i

! Obiger hat auch 1 einjähriges,
i sowie ein ^ jähriges

worunter eine 14 Wochen trächtig,
sowie ein Paar

Läuferschweine
Jakob Stoll zum Anker.

Ein Paar

Rind
zu verkaufen.

Geschenke
«4 " 4

Altensteig.

Ein Paar

Ein Paar

Hiob Rothfutz, Holzhauer.

Läuferschweine
Jakob Rothfutz , Holzhauer.

Läuferschweine
3oh. Gg. Günthner , Holzhauer.

Ein Paar ^4°

Läuferschweine ^
Lutz F . j

Einen Wurf i A
Milchschweine ?

Konrad Günthner , Fuhrmann.
Ueber weitere Verkäufe von Schweinen gibt Auskunft

Jakob Stoll zum Anker.
Ettmaunsweiler.

Steinbeifuhr - Akkord.
Am Mittwoch , den 25 . März 1SL4 , vormittags 9 Uhr wird

auf dem Rathaus die Beifuhr von einem Waggon Pophyrschotter
vom Bahnhof Altensteig aus die hiesige Strecke der Poststraße im Akkord
vergeben.

Schultheißenamt.
Ettmannsweiler.

Einen 14 Monate alten

( Gelbscheck ) zur Zucht geeignet , hat zu verkaufen

Schultheiß Kübler.

und !

Dörr -Obst?
wie

Orangen »4-
Citronen ^
Kranzseigen 4.
Aprikosen -4«
Pfirsiche L
Birnen 4.
Kirschen 4-
DamMpfrl j
Pflaumen
Zwetschgen ^
Virnschnihe A

4. Mischobst ?
»4 * sowiegedörrte »4*
* Schnittbohnen ?
^ md IuNenne Z
»4 » etc . etc. 4»
*4 * in vorzüglichen Quali - ^
*4* täten empfiehltbilligst °4*

^ Fritz Buhler jr . ^

4"4'4"4"4"4"4'4"4"4"4-4«

für Konstrmandenin reichhaltiger Auswahl wie:
vamentaschen
ffanäschuh-
ffragen- unä
ffravattenschachteln
Toiletten- unä
Nähkästen etc.

finden Sie zu altbekannten billigen Preisen bei

Portemonnaies
Schirme
Stöcke
Lroschen
Schreibzeugs

A»-nft«g. 3 . Wurster.

Bevorroc

k>k>e> 5W ^ « 1-LL 're
Sperislikäk : rsvrrsüer'

mik korirenkriLcbem rtiriZ-
Isger sLigeries psrenks

leidite ketleniotze k̂ brrsder

rtsvmsscküneri sller
bvLteme kür bisusge-

brsuLv . üev ^erd « ^ ncl.
^ ridustne SHS

Verlrsler : Oebr. Ackermann.

M - KoyßrälAfe EW«
verschwinden unfehlbar durch

<« > Ps . ) . ,NiMn
"

<ii0P ! .)

zu haben in allen Apotheken.

Alteusteig.

Lhv . Sehnrid
Hut- und Mützeugeschäft

empfiehlt in schöner Auswahl

Konfirmanden-
8 ° Hüte

zu billigsten Preisen.



vr . Oetker '» „Lackin"
( gesetzlich geschützt !)

Wer es kennt , gebraucht es immer,
Etwas besseres gibt es nimmer!

OederaU 2u Naben! 1 Läckcben 10 3 81ück 25

Erklärung.
Von sehr zuverlässiger Seite ist mir mitgeteilt worden, ich werde als

Einberufer der kürzlich im Gasthos zum Stern, hier , stattgefundenen Bürger-
Versammlung, den Krankenhausbau betreffend , bezichtigt.

Ich nehme daher Veranlassung öffentlich zu erklären , daß ich weder
der Einberufer bin , noch mit demselben, den ich übrigens bis heute nicht
kenne , in Unterhandlung gestanden.

Als Einberufer einer Versammlung über eine für unsere Stadt
Altensteig so sehr wichtige Frage hätte ich auf jeden Fall alle Veranlassung
gehabt , meinen Standpunkt öffentlich zu vertreten.

Den betreffenden Herrn, welche dieseunwahre Behauptung aus¬
gesprochen haben , empfehle ich in ihrem eigenen Interesse in Zukunft
etwas mehr Vorsicht.

Karl Kaltenbach junior.

Alteusteig.
Zur Frühjahrs - Pflanzzeit empfehle

Obst-Dach und Halbstkmrue D
Pyramide «- »«d Husch Obst A
Stachel- ««d Joharmesbvrre « K

Kusch - und Schlingrose«
Hochstammrose « rtr

W-p,-» 6i . Srmt . 2 tskls . N

Gerichtsschreiberei
K. Amtsgerichts Nagold.

Das Konkursverfahren über
das Vermögen der Firma Lutz H-
Ettwein , off. Handelsgesellschaft in
Altensteig wurde heute nach er¬
folgter Abhaltung des Schlußtermins
uufgehobe», ebenso das Konkurs¬
verfahren über das Vermögen des
Gottlieb Lutz und des Gottlieb.
Ettwein, beide Rotgerber inAltensteig. ^

Den 20 . März 1914.
Stemmler.

Alteusteig.
Ein möbliertes, freundliches

Zimmer
hat sofort oder später zu vermieten

Wilhelm Algier
Schuhgeschäft.

Alteusteig.

E-öer »Anzeige.
Teilnehmenden Verwandten und Bekannten

geben wir die schmerzliche Nachricht , daß mein
lieber Gatts, unser Vater, Bruder und Onkel

Aarl Lutz
Schneidermeister

Samstag abend von seinem langen Leiden erlöst
wurde.

Die trauernden Hinterbliebenen:
die Gattin:

Regine Lutz, geb . Stockinger
mit ihren Kindern.

Beerdigung Dienstag 3 Uhr.

Altensteig. -

Zeder» Dienstag abend
und Sonntag nachmittag

Bestellungen ans hochprozentigen
««

Am Dienstag , den 34 . März , von vormittags 8 Uhr an bringe ^
ich einen großen Transport .

Milchkühe
trächtige

Rübe

nimmt entgegen

Am Mittwoch,
(Feiertag)

direkt vom Faß bei

Kr. « reger, z , Dmöe.
WEM

»md schönes Jungvieh
in meiner Stallung im „Deutschen Kaiser " in Alteusteig zum
Verkauf.

Max Lemberger aus Rexingen.

Altensteig.

SeLbstgrräucherte
Heringe ^

täglich frisch , per Stück 10 Psg,
empfiehlt

Loren; Lu; jr.

( rretzkalk)
Korrrad Günther z.

Simmersfeld.
den 25 . März

Hunde- und
Taubenbörse

in der Krone in Hofstett, wozu
freundlich eingeladen wird._

Ein ordentlicher

in allen Fällen.
M . Schul;

Praktiker f. naturgemäße Heil¬
weise mit Tierpraxis

Wildbesg, Telefon 5.
MM" In Alteusteig in Zeitbös

Gasthos „ z . Krone" Mittwochs
von V- lobis ^ /tZUHrSprechstuude.

Zunge
findet unentgeltliche Lehrstelle mit
Kost und Wohnung nach Ostern bei

W . Hartmann , Ebingen
Sattler und Tapezier.

Größeres Quantum

Saalkartoffeln
der ertragreichsten Sorten, worunter
eine erstklassigeSpeisekartoffel , verkauft

Großhirns , Gaugeuwald.

Alteusteig

A In Qualität ^
A bei 10— 25 Pfd. 14 Pfg. O
K „ 50 „ ! 3V- „ G
» - 100 . 13 „ ß»
H , 200 „ l2 '/e „ H

^ empfiehlt E
G Chr. Burghardjr. O

Alteusteig.

0a§ Tagesgespräch äer Lanülvirte
bilden die in den letzten Jahren in allen Teilen Deutschlands

vorgenomnienen erfolgreichen Versuche zur

Hederichs
cluech felliaemsdieoei » iisinlt.

Derfeingemahleue Kainit (Sondermarke) wird in Mengen von 3 bis 5 Zentner für den Morgen
frühmorgens auf das taunasse Getreide gestreut — Es empfiehlt sich der Frachtersparnis halber den
feingemahlenenKainit m Sammelladung mit gewöhnlichemKainit oder Kalihüngesalz zu beziehen.

Nähere Auskunft über zweckmäßige Anwendung kostenlos durch:
Landwirtschaftliche Auskunftsstelle -es Kalisyndikats G. m. b. H.

Stuttgart, Olgastraße 39 a

empfiehlt
per Pfd . 10 Psg.

s Gust . Zieste.

Die von vielen langersehnte
m Gelegenheit ist wieder da!

42 der gern gekauften^ Bolksbadewanneu mit.
ganz kleinen Fehlern , die jedoch den
Gebrauch nicht beeinträchtigen , sind
wieder abzugeben . Preis anstatt 21
Mark »ur Mk . IS so franko.
Keine Verpackungsspesen . Größe ca.
170 cm lang, 65 cm breit. Stark
verzinkt, mit Wulften . Verbindungen
geschweißt, daher unverwüstlich.

Garantie : Zurücknahme!
Für sehr große Personen anstatt

Mk. 24 .— nur Mk. 15 .50.
MgVLMMM MülmZ4

henburo 39 a.
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